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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Auguſt.

Die Zwei-Kaiſerbegegnung vor Swinemünde.
Gegen 2 Uhr am Montag nachmittag kehrte die Flotte

auf die Reede von Swinemünde zurück. An Bord der
Deutſchland“ fand hierauf ein Frühſtück bei dem Flotten

hef Prinzen Heinrich ſtatt. Um 314 Uhr verließen beide
Majeſtäten die „Deutſchland“. Seine Majeſtät der Kaiſer
geleitete Kaiſer Nikolaus zum „Standard“. Auf ſämtlichen
Schiffen der Flotte brachten die Beſatzungen ein dreifaches

Hoch auf Kaiſer Nikolaus aus. die Kapellen ſpielten die
ruſſiſche Hymne, und die Flotte feuerte Salut. Später

unternahm Kaiſer Wilhelm eine Segelfahrt auf der
IJduna“. Abends um 8 Uhr gab Kaiſer Nikolaus an Bord
der Jacht „Standard“ ein Diner, zu dem auch die deutſchen
Admirale und Kommandanten geladen waren. Kaiſer
Wilhelm, vom Reichskanzler und ſämtlichen Herren der Um-
gebung begleitet, begab ſich im Verkehrsboote zur ruſſiſchen
Kaiſerjacht, wo er vom Kaiſer Nikolaus am Fallreep
empfangen wurde.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur ver-
oreitet unterm 5. Auguſt aus Petersburg folgendes:

Die Entrevue zwiſchen dem ruſſiſchen und dem
deutſchen Kaiſer, welche die Erwiderung auf den Be-
ſuch iſt, den vor zwei Jahren der deutſche Kaiſer dem
ruſſiſchen in Björkö machte, trug einen äußerſt herzlichen
und verwandtſchaftlichen Charakter. Die Beſprechungen
zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern, die ſeitlangem in den beſten perfönlichen Beziehungen zueinander
ſtehen, berührten die verſchiedenartigen gegenwärtigen

politiſchen Fragen, verfolgten aber keinen ſpeziellen Zweck.
Auf beiden Seiten wurde konſtatiert, daß weder in
Europa noch im fernen Oſten der Friede

irgendwie bedroht iſt. Was Einzelheiten be-
trifft, ſo gaben die letzten Ereigniſſe in Maro kko keinen

Anlaß zu irgendwelcher Beunruhigung, und die Maß-
nahmen, welche Frankreich gemeinſam mit
Spanien ergreift, können keine Verwicklungen her-
vorrufen. Jn bezug auf die von Rußland und Japan
unterſchriebene Konvention ſowie auf die Uebereinkommen,
welche von Rußland mit England abgeſchloſſen
werden ſollen, wird anerkannt, daß ſie zur Unterhaltung des
allgemeinen Friedens höchſt förderlich find. Die Begegnung
zwiſchen den beiden Monarchen, ſowie der Meinungsaus-

tauſch zwiſchen ihren Miniſtern können keineswegs die
Alliancebeziehungen ſowohl Deutſchlands
als auch Rußlands zu anderen Mächten
ändern, während ſie noch mehr zur Befeſtigung der tradi-

tionellen gutnachbarlichen Freundſchaft zwiſchen Rußland
und Deutſchland beitragen. Die Vorgänge in Swinemünde

vermögen auch in der günſtigſten Weiſe den friedlichen Gang
der Ereigniſſe in Europa und Aſien zu beeinfluſſen.

Schließlich erhalten wir noch aus Swinemünde unterm
5. Auguſt folgende Auslaſſungen:

Die Begegnung in Swinemünde iſt eine neue Bekräfti-
gung der auf alter Traditon beruhenden freundſchaftlichen

Beziehungen der beiden Monarchen und ein Beweis für das
gute Einvernehmen der leitenden Staatsmänner beider

Reiche. Es hat eine vertrauensvolle Ausſprache
über alle aktuellen Fragen ſtattgefunden, in
welcher eine erfreuliche Uebereinſtimmung feſtgeſtellt
werden konnte und auf beiden Seiten der Wunſch zu tage
trat, den Frieden und die Ruhe auf der Welt aufrecht zu er
halten. An den beſtehenden Bündnisverhält-

niſſen wird durch die Begegnung weder für Deutſchland
noch für Rußland etwas geändert. Es iſt zu erwarten, daß
der jüngſte Zwiſchen fall in Marokko keine poli-
tiſchen Komplikationen zur Folge haben wird, zumal Herr
Pichon den Fürſten Radolin befriedigende Erklärungen ge
geben hat und alle Mächte entſchloſſen ſind, ſich an die Alge-

eiras-Akte zu halten. So iſt zu hoffen, daß die Be-
Legnung in Swinemünde dazu beitragenwird, überall das Vertrauen in die Auf-
rechter haltung des Friedens zu ſtärken.
Neue Titel. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge geneymigte
z Kaiſer, daß den in den Stellen für Ünterdirektoren bei Poſt
r. Telegraphen oder Fernſprechämtern verwendeten Beamten
e Amtsbezeichnung Vizepoſtdirektor bezw. Vize-egraphendirektor mit dem Range von Poſt und
etegraphendirektoren verliehen werde.
We Der neue Bibliotheksbeirat. Die Tätigkeit des neuen
e tat für Bibliotheksangelegenheiten regelt ein beſon-
Fa Erlaß des preußiſchen Unterrichtsminiſters. Der Bei-
tät iſt für die Königliche Bibliothek Berlin und die Univerſi-
atsbibliothek beſtimmt. Er beſteht der „T. R.“ zufolge aus
n neraldirektor der Königlichen Bibliothek als Vor-

Mi s und vier weiteren vom Miniſter zu berufenden
Wweſe rn welche den Kreiſen der mit dem Bibliotheks-
ſol n eſonders vertrauten Perſonen entnommen werden
Min Die Zuſtändigkeit auf andere zum Bereiche des
horbehalt m gehörige Bibliotheken auszudehnen, bleibt
Verick ten. Alle an den Miniſter gerichteten Anträge und
Ferichte der Bibliotheken werden durch Vermittelung des

Beirats vorgelegt. Auch alle Verfügungen des Miniſters
werden durch ihn weitergegeben. Es bleibt dem Beirat vor-
behalten, dem Miniſter aus eigenem Antrieb Vorſchläge im
Intereſſe der Bibliotheken zu unterbreiten. Zu den Ob-
liegenheiten des Vorſitzenden gehört, daß er ſich über die
Verhältniſſe der einzelnen Bibliotheken am Ort unterrichtet
und andere Mitglieder zuzieht. Der Beirat regelt ſeine Ge
ſchäfte durch eine Geſchäftsordnung, die vom Miniſter zu
genehmigen iſt. Darin werden die ſelbſtändigen Geſchäfte
des Vorſitzenden und die des Plenums unterſchieden. Der
Miniſter wird durch einen ſtändigen Kommiſſar vertreten.

Alte Akten und altes Geld.
Den Schutz alter Akten vor Jndiskretionen bezweckt eine

neue Verfügung des Juſtizminiſters. Die be-
treffenden Beſtimmungen ſind in folgender Weiſe abgeändert
worden. Bei dem Verkauf von ausgeſonderten Akten, Re-
giſtern, Urkunden, Kaſſenbüchern, Rechnungen und Belegen
durch die Juſtizbehörden iſt als Verkaufsbedingung die Ver-
pflichtung des Käufers aufzunehmen, die erſtandenen Akten
einſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen, niemandem deren
Durchſicht zu geſtatten und innerhalb beſtimmter Friſt und
in näher feſtzuſetzender Art und Weiſe den Nachweis über
die erfolgte Einſtampfung oder ſonſtige Vernichtung zu
erbringen.

Die Taler werden jetzt auch von den Gerichts- und
Gefängniskaſſen zurückbehalten und an die Juſtizhauptkaſſen
eingeſandt, wie dies bei den anderen Behörden ſchon an-
Tuggret iſt. Oeſterreichiſche Vereinstaler werden nicht ein-
gelöſt.

Milde beim Eingang von gewaltſam beſchä-
digten echten Reichsmünzen iſt jetzt auch vom
Juſtizminiſter den Gerichtskaſſen empfohlen worden. Jns-
beſondere ſoll dieſe beim Einſchneiden der unterwertigen
Scheidemünzen angewandt und Härten vermieden werden.
Nicht erheblich beſchädigte echte Müngen ſollen zum Nenn-
wert angenommen werden. Wenn ſie nicht mehr umlaufs-
fähig ſind, ſo werden ſie dem Münzmetalldepot des Reiches
in Berlin zugeführt. Neu iſt die beſondere Beſtimmung,
daß ein mildes Verfahren auch dann angezeigt iſt, wenn die
Beſchädigung erweislich durch einen Brand erfolgt iſt. Bei
Zweifeln ſoll das Münzmetalldepot befragt werden.

Für die Deutſchen in Südtirol.
Die unerhörten Angriffe auf friedliche deutſche Tou-

riſten in Südtirol haben ſicherlich jedes deutſchempfindende
Gemüt aufs tiefſte empört. Unaufhaltſam dringt in Tirol
das Jtalieniſche vor, das Deutſchtum verliert von Jahr zu
Jahr an Boden. Manche Ortſchaften, die früher deutſche
Nachbarn beſaßen, werden jetzt rings vom Welſchtum um-
brandet. Wie lange noch, und auch dieſe Sprachinſeln ſind
fürs Deutſchtum verloren. Die Geſchichte der Deutſchen
Südtirols iſt eine Leidensgeſchichte im wahrhaften
Sinne des Wortes. Verzweifelt ringen ſie um ihr Beſtehen.
Um ihnen Troſt zu bringen und ihren Mut neu zu beleben,
beſuchen deutſche Turner und Touriſten jene Einſamen, ſo
wie es die 33 taten, denen ſo übel mitgeſpielt worden iſt.
Erfolgreich kann aber der Kampf unſerer bedrängten
Brüder nur dann ſein, wenn ſie ſich ihre deutſche
Schule und deutſche Kultur erhaltenkönnen.
Gerade im Ferſentale, dem Schauplatze der jüngſten irre-
dentiſtiſchen Heldentat, ſind im letzten Jahre verſchiedene
deutſchgeſinnte Lehrer durch die Bozener Schulbehörde ent-
fernt und entweder gar nicht oder ungenügend erſetzt worden,
und nur unter den größten Anſtrengungen iſt es den
Deutſchen Südtirols bisher möglich geweſen, ſich ihre Schule
zu erhalten. Reichlichſte Unterſtützung unſerer
nationalen Vereine war dazu erforderlich und wird in Zu
kunft nötig ſein. Jnsbeſondere hat auch der Allgemeine
deutſche Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums im
Auslande, deſſen Aufgabe es iſt, unter ſtrenger Vermeidung
des Gebietes der Politik die wirtſchaftlichen und ideellen
Kräfte des Deutſchtums im Auslande nicht verkümmern zu
laſſen, ſein Augenmerk auf die Erhaltung dieſer ver-
ſprengten Teile deutſchen Volkstums gerichtet. Leider ſtehen
aber dem Verein noch immer nicht genügend Mittel zur Ver-
fügung, um allen an ihn herantretenden Unterſtützungs-
geſuchen gerecht werden zu können. Hoffen wir, daß die
Vorgänge im Ferſentale und an der Burg Perſen dem
Vereine, der vielen noch nicht bekannt iſt, neue Freunde und
Gönner ſeiner guten Sache zuführen mögen.

Eine Prozeſſion in Metz. Die „Dtiſch.-Ev. Korr.“ ſchreibt:
Für den von Dienstag, den 6. bis Sonntag, den 11. Auguſt ſtatt
findenden Euchariſtiſchen Kongreß in Metz war vor einiger Zeit
in den klerikalen Blättern ein Feſtprogramm veröffentlicht
worden, in dem es unter anderm hieß: „Die Feſtlichkeiten und
Gottesdienſte für Sonntag ſind noch nicht endgültig
feſtgelegt; dieſelben werden daher ſpäter noch bekannt gemacht.“
Jn dem Aufruf des Lokalkomitees, unterzeichnet vom General
vikar Wagner, hieß es dann, an jenem Sonntag abend ſolle „ein
großartiges Feuerwerk“ ſtattfinden. Nun veröffentlicht auf ein
mal die „Lothringer Volksſtimme“ eine Notiz, aus der hervorgeht,
daß das Lokalkomitee noch eine andere Glanznummer
beabſichtigt. Das Blatt ſchreibt:

„Großes Jntereſſe zeigen auch die Geſchäftsleute
ohne Unterſchied der Konfeſſion für den Kongreß,
die in helle Aufregung geraten bei dem Gedanken, die

Abhaltung der Prozeſſion könnte verboten werden.
Denn ſie ſagen ganz richtig, daß viele Tauſende von
Fremden weniger nach Metz kommen, wenn die Prozeſſion,
verboten iſt. Die für den Sonntag vorgeſehenen Extra-
züge aus der Gegend von Bitſch, Saargemünd, Forbach, Saar-
burg uſw. dürften dann wohl unterbleiben, da die Leute
ſich in dieſem Falle ja doch kaum an einer Feierlichkeit des Kon
greſſes beteiligen können und unſere guten Lothringer
keine Luſt haben, nur der Reiſe wegen nach Metz zu
kommen. Wie verlautet, zirkuliert bereits eine diesbezügliche
„Petition der Geſchäftsleute“.

Nun ſind öffentliche katholiſche Prozeſſionen in Elſaß-
Lothringen durch altes franzöſiſches Geſetz in allen den Ort-
ſchaften verbotem, die Sitz einer evangeliſchen Pfarrei ſind,
in der Anwendung dieſes Geſetzes hat man das Verbot ſeit 1870
in weitgehendſter Weiſe auf die Orte beſchränkt, die Sitz eines
evangeliſchen Konſiſtoriums ſind. Metz iſt nun Hauptork
eines Konſiſtoriums; ſeit Jahren aber wird in der klerikalen
Preſſe gelegentlich der Fronleichnamsprozeſſion ge-
fordert, das Verbot wieder aufzuheben. Offenbar foll nun
gelegentlich des Euchariſtiſchen Kongreſſes eine Prozeſſion er
zwungen werden, indem man die Geſchäftsleute mobil
macht. Eine religiöſe Feier (als ſolche gilt doch wohl
die Prozeſſion?) wird in ſchamloſeſter Weiſe als notwendig
hingeſtellt, damit ſie Fremde anlockt und dadurch Geld in
die Stadt bringt. Selbſtverſtänlich würde die Prozeſſion, ſollte
ſie wirklich ſtattfinden, dan Proteſt des evangeliſchen Konſiſtoriums
hervorrufen. Aber vielleicht wünſcht man das in klerikalen Kreiſen
gerade, um die Proteſtanten wieder als „Hetzer“ und „Friedens-
ſtörer“ hinzuſtellen? Der „Lorrain“, das franzöſiſche Blatt
Biſchof Benzlers, hält mit der Ankündigung der Prozeſſion vor
ſichtigerweiſe noch zurück; hingegen ſchreibt er: „Niemamd
in Metz wird es vergeſſen, daß ein Euchariſtiſcher Kongreß ein
Werk des Friedens und der Einigkeit iſt.“ Nun,
wir werden ja ſehen, ob dieſe ſchöne Verſicherung Wahrheit bleibt.
(Siehe auch unter letzte Telegramme.)

Die Bergarbeiterbewegung in Schleſien.
Laut Mitteilung der Königlichen Bergwerksdirektion in

Zabrze ſind Montag mittag auf dem Oſtfelde der Grube im
Krugſchachte von 940 Mann der Belegſchaft 781, auf dem
Weſtfelde im Marienſchacht von 52 Mann 31 nicht ein-
gefahren.

Polizeilich aufgelöſt. Der am 4. cr. in Hohenſalza abge
haltene polniſch- ſozialdemokratiſche Parteitag
für die Provinz Poſen iſt polizeilich aufgelöſt worden.

Ausland.
Der engliſch-ruſſiſche Vertrag.

Die Meldung der „Magdeb. Ztg.“, daß der engliſch-
ruſſiſche Vertrag am Dienstag unterzeichnet worden ſei,
wird jetzt von der engliſchen Preſſe beſtätigt. Der Text
ſoll ſofort veröffentlicht werden. Er zerfällt in drei Teile,
nämlich betr. die Nordweſtgrenze Jndiens, das Verhalten zu
Perſien und die Stellung zu Tibet

e

Frankreich.

Marcellin Albert
war in Argillieres Sonntag abend der Gegenſtand einer feind-
lichen Kundgebung: man hatte einen Anſchlag gegen ihn vor
bereitet. Er war gezwungen, ſich in ſeine Behauſung ein
zuſchließen.

Die Generalratswahlen.
Nach den Feſtſtellungen des Miniſteriums des Jnnern über

die Generalratswahlen gewinnen die Republikaner der Linken
14 Sitze, die Radikalen und ſozialiſtiſchen Radikalen 77, die un-
abhängigen Sozialiſten 4, die vereinigten 6. Die Reaktionäre
verlieren 23, die Nationaliſten 19 und die Progreſſiſten 58 Sitze.

Die ausländiſchen Offiziere
werden den Manövern beiwohnen, die im ſüdweſtlichen Frank
reich unter Leitung des Generals Millet zwiſchen dem zwölften
und dem achtzehnten Armeekorps veranſtaltet werden; die Offi-
ziere werden von Oberſt Chéré vom Generalftabe und von dem
Ordonnanzoffizier Picquarts, dem Artilleriemajor Lequirne, ge
führt werden.

Rußland.
Mord.

Jn Pjätigorsk wurde Montag früh im Zentrum der
Stadt der frühere Generalgouverneur von Odeſſa, General
Barangoroff, durch drei Revolverſchüſſe getötet. Die Täter, drei
an der Zahl, ſind entkommen.

Zum Zwecke einer Maſſen entweichung
entwaffneten und banden politiſche Gefangene die Gefängnis-
aufſeher in Simbirsk. Das zur Hilfe gerufene Militär wurde mit
Schüſſen aus den Revolvern der Aufſeher empfangen. Die
Truppen erwiderten durch Gewehrfeuer. Ein Gefangener iſt
getötet, einige find verwundet worden. Die Ruhe iſt wieder
hergeſtellt.

Türkei.

Vom Bandenunweſen. Manifeſtation.
Infolge der jüngſten von den Großmächten angeregten Vor

ſtellungen des Großveziers beim ökumeniſchen Patriarchen wurde
in der Sitzung der Synode beſchloſſen, an die makedoniſchen
Metropoliten ein Memorandum zu richten, in dem ihnen jede
Einmiſchung in das revolutionäre Bandenunweſen verboten wird.
Das ökumeniſche Patriarchat überreichte den Botſchafterin in Kon
ſtantinopel eine Note, in der unter Hinweis auf verſchiedene
Fälle von Griechenverfolgungen in Bulgarien um Schutz für die
verfolgten Griechen in Bulgarien gebeten wird. Bei der Abreiſe
des Fürſten Karatheodory von Samos nach Konſtantinopel wurde
für ihn eine Manifeſtation veranſtaltet. In einer Depeſche an
den Yildiz wird gegen ſeines Abberufung proteſtiert.



Bulgarien.
Die Aufgaben des Landes.

Die „Agence Bulgare“ veröffentlicht folgendes Kommuniqué:
Die Gerüchte, daß der Fürſt aus Anlaß des zwanzigſten Jahres
tages ſeiner Thronbeſteigung die Unabhängigkeit Bulgariens
proklamieren und den Königstitel annehmen werde, entbehren
jeder Grundlage. Diesbezügliche Nachrichten, die zum Teil in
die europäiſche Preſſe lanziert wurden, beruhen auf böswilliger,
tendenziöſen Quellen entſpringender Erfindung. Dem Fürſten,
welcher unermüdlich ſeine hohe Miſſion erfüllt, ſchweben unter den
gegenwärtigen Umſtänden andere Pflichten der bulgariſchen
Nation gegenüber vor, ſodaß er ſich nicht mit eitlen Formalitäten-
und Titelfragen, ſowie mit Fragen des perſönlichen Ehrgeizes
befaſſen kann. Bulgarien und ſein Fürſt verteidigen im Orient
die Sache des Fortſchritts und der Humanität und haben kein
anderes als dieſes Jdeal vor Augen.

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet: „Der Kaiſer
von Oeſterreich hat dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien, der
binnen kurzem ſein zwanzigjähriges Regierungsjubiläum begeht,
aus Anlaß ſeines Beſuches die Jnhaberſchaft des K. K. Huſaren-
regiments Nr. 11 als Zeichen ſeiner perſönlichen Sympathie ver-
liehen. Jn dieſer allerhöchſten Verleihung liegt nicht nur eine
Anerkennung der Fortſchritte, die Bulgarien nach einer zwanzig-
jährigen Friedensarbeit aufzuweiſen hat, ſie iſt auch ein Zeichen
des Vertrauens, daß Bulgarien die kluge Linie ſeiner bisherigen
Politik, die Anlehnung an die Großmächte, auch weiterhin ein-
zuhalten beſtrebt ſein wird. Die in der letzten Zeit wiederholt
aufgetauchten Gerüchte über angebliche den Frieden gefährdende,
ehrgeizige politiſche Pläne des Fürſten Ferdinand erhalten durch
dieſe Allerhöchſte Verleihung wohl das deutlichſte Dementi.“

Perſien.
Die türkiſchen Uebergriffe.

Amtliche perſiſche Telegramme berichten, daß tkürkiſche
Truppen mit Artillerie perſiſches Gebiet in der Nähe von Urmia

betreten, das Dorf Mavaneh zerſtört und 18 Männer
und 60 Frauen und Kinder, meiſt Chriſten, getötet
haben. Sie nahmen darauf Beſitz von dem perſiſchen Lager,
welches die geringe Beſatzung zu räumen gezwungen war.

Großbritannien.

Das Oberhauüs
nahm die zweite Leſung der Bill einſtimmig an, wonach ein
Appellationsgericht für Kriminakſachen errichtet wird.

Unterhaus.
Unterſtaatsſekretär des Kolonialamts Churchill teilte mit,

daß die Regierung entſchloſſen ſei, die Ermächtigung zum ſofor-
tigen Bau einer 400 Meilen langen Eiſenbahn im Hinterland von
Nigerig zu geben. Die Eiſenbahn ſoll von Baro am Niger nach
Bida gehen und dann nach Zaria und Kano. Die Koſten, welche
auf 1 230 000 Pfund Sterling geſchätzt würden, würden durch eine
Anleihe gedeckt werden. Churchill fügte hinzu, der Bau der neuen
Eiſenbahn würde den Weiterbau der Lagos- Eiſenbahn nicht ver
zögern, letzterer würde ſtetig weiter geführt werden, bis die
Eiſenbahn den Niger bei Jebba kreuzen und ſich ſchließlich mit
der neuen Eiſenbahn treffen würde.

Afrika.

Aus Marokko.
Die franzöſiſchen Truppen, welche unter der Führung des

Generals Drude nach Caſablanca geſchickt werden, umfaſſen zwei
Pataillone algeriſcher Schützen aus Blidah und Moſtaganem, ein
Bataillon der Fremdenlegion aus Didi-Sidi ben Abbes, zuſammen
2400 Mann Fußtruppen, eine ſchwache Abteilung Artillerie und
300 Reiter, die den Chaſſeurs d'Afrique aus Blidah und den
Spahis aus Aumale entnommen ſind. Die Truppen werden in
zwei Staffeln eingeſchifft: die erſte Staffel in Oran auf
Kreuzern, die zweite in Algier auf der „Nive“.

Der Madrider „Jmparcial“ meldet aus Las Palmas, daß
das Kanonenboot „Bazan“ nach Caſablanca abgegangen ſei.

Der engliſche Kreuzer „Antrin“ iſt ebenfalls nach Caſablanca
in See gegangen.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tanger: Ein Bevoll-
mächtigter des Auswärtigen Amts begab ſich perſönlich nach der
italieniſchen Geſandtſchaft und erſuchte im Namen der ſcherifiſchen
Regierung den Geſandten Nerazzini, der italieniſchen Regierung
den Ausdruck ihres tiefen Bedauerns über die Niedermetzelungen
in Caſablanca zu übermitteln.

Aus zuſtändiger Quelle in Paris verlautet, daß die Be-
ſetzung von Caſablanca am Mittwoch abend erfolgen ſoll.

Nach Briefen aus Rabat vom 1. Auguſt iſt die Lage
ziemlich er n ſt. Der Stamm Ozer in der Umgebung der Stadt iſt
unruhig. Die Franzoſen verlangen Entſendung eines Kreuzers.
Anderenfalls werden ſie die Stadt verlaſſen, die von einer ganz
geringen Anzahl Truppen bewacht wird.

Der italieniſche Geſandte in Tanger erhielt, wie uns ſpäter
noch gemeldet wird, von ſeiner Regierung die Wpiſung, an den
marokkaniſchen Bevollmächtigten für die auswärtigen Angelegen-
heiten das formelle Verlangen zu richten, daß die ſcherifiſche Re
gierung für die in Caſablanca erfolgte Ermordung drei italieniſcher
Arbeiter und die Verwundung eines vierten die gebührende
Genugtuung gebe, insbeſondere die Schuldigen beſtrafe und ferner
eine angemeſſene Entſchädigung für den Verwundeten und die
Familien der Getöteten leiſte.

Aus Nah und Fern.
Die Lage in Belfaſt. Zwölf Ausſtändige wurden im Zu-

ſammenhang mit den am Sonnabend ſtattgehabten Unruhen zu
Strafen von einem bis zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Fuhrleute einigten ſich dahin, die ſtrittigen Punkte einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, dies berührt aber die Dockarbeiter
nicht. Die Getreide- und Mehlhändler beſchloſſen, an den
Lordleutnant ſowie die leitenden Mitglieder der Regierung eine
Denkſchrift zu richten, in welcher um angemeſſenen Schutz der
das Transpeortgewerbe betreibenden Perſonen gebeten werden
ſoll; ſie erklären, daß zuchtloſe Banden die Straßen beherrſchen
und die anſtändige Arbeiterſchaft terroriſieren und einſchüchterten.
Das Eigentum ſei bereits ſchwer geſchädigt worden. Bei
Schluß der Redaktion wird uns noch gedrahtet: Drei Firmen
lehnten es ab, ihre Zuſtimmung zu geben, daß die ſtrittigen
Punkte in dem Ausſtand der Fuhrleute einem Schiedsgerichte
unterbreitet werden. Die Verhandlungen ſind mithin ge-
ſcheitert.

König Chulalongkorn von Siam iſt, wie bereits gemeldet,
Sonntag nachmittag in Berlin eingetroffen. Der König befindet
ſich in ärztlicher Behandlung, er leidet an den Folgen einer alten
Malaria, die ſich in Lenkämie äußert, außerdem an einem chro
niſchen Katarrh, der ſich zwar auf der eben beendeten Nordlands-
reiſe weſentlich gebeſſert hat, aber dennoch nicht vollſtändig be
hoben iſt. Profeſſor Dr. von NoordenWien, Profeſſor Dr. Krehl
Heidelberg und Profeſſor Dr. Meyer-Berlin, die alsbald nach der
Ankunft des Königs zu einem einſtündigen Konſilium zuſammen
traten, haben dem Patienten einem Berliner Blatt zufolge, ange
raten, noch für längere Zeit Aufenthalt in einem deutſchen Bade-
orte zu nehmen. Auf welches Bad die Wahl fiel, iſt noch nicht
bekannt. Jn den von dem König im Hotel Kaiſerhof gemieteten
Räumen befindet ſich auch eine Dunkelkammer, in der der Kranke
mit Röntgenſtrahlen unterſucht wird. Wie uns ſpäter noch
gemeldet wird, begibt ſich der König von Siam heute, Dienstag,
nach Nauen zur Beſichtigung der Funkenſtation, am Mittwoch
beſichtigt er das Verliner Virchowkrankenhaus. Die Aufenthalts
dauer erſtreckt ſich bis zum 9. Auguſt. An dieſem Tage reiſt er

nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel und am 10. Auguſt nach Braun
ſchweig. zum Beſuch des Herzogregenten.

Zum Eiſenbahnunglück in Frankreich. Den letzten Nach-
richten zufolge ſind bisher 25 Leichen der Opfer der Eiſenbahn-
kataſtrophe bei Angers geborgen worden. Die Brücke, auf
welcher der Unfall erfolgte, hat eine Länge von 318 Metern und
ruht auf fünf Pfeilern. Sie iſt circa 30 Jahre alt. Beim Bau
derſelben hat man auf eine Geſchwindigkeit der Züge von 30 Kilo
metern gerechnet, während die Mehrzahl der Züge die Brücke jetzt
mit einer Geſchwindigkeit von 50 bis 60 Kilometern pro Stunde
paſſierte. Es wird verſichert, daß die Zahl der Town zwiſchen
40 und 50 beträgt.

Erdbeben? Die ſeismographiſchen Jnſtrumente des Obſer-
vatoriums in Trieſt verzeichneten Montag früh ein Fernbeben.
Die Entfernung wird auf 4000 Kilometer geſchätzt. Der Beginn
der Erſchütterung war 7 Uhr 52 Min. 26 Sek. und das Ende
9 Uhr 36 Min. 59 Sek. vormittags.

Erregt durch die fortwährenden unſittlichen Angriffe auf
junge Mädchen, verſuchte der Mob in NewYork am Sonntag
verſchiedene vermeintliche Schuldige zu lynchen. Ein Ruſſe-
namens Georg Kneſtner, der beſchuldigt wurde, ein Haus betreten
zu haben, um ein Kind fortzuſchleppen, wurde beinahe tot ge
ſchlagen und dankt ſein Leben nur dem Eingreifen der Polizei.
Aehnliche Fälle ereigneten ſich an mehreren anderen Stellen. Ein
ganz unſchuldiger Jtaliener wurde derart mißhandelt, daß er vor
ausſichtlich nicht mit dem Leben davon kommen wird. Die Lage
wird täglich ſchlimmer.

Generalſtreik in Marſeille. Die Maurer haben beſchloſſen,
unverzüglich in den Generalſtreik einzutreten.

Cholera. Die Gouvernements Aſtrachan, Saratow, Simbirsk,
Ufa, Kaſan und Niſchni-Nowgorod ſind amtlich als von der Cholera
epidemie bedroht erklärt worden.

Eine unterhöhlte Stadt. Aus New-York wird berichtet:
Vor fünf Jahren entdeckte man in Minneapolis, daß der größte
Teil des Geſchäftsviertels unmittelbar über einem gewaltigen
Höhlenkomplex erbaut worden war. Jn der Zwiſchenzeit hat das
Baudepartement der Stadt insgeheim die Beſeitigung der Gefahr
in Angriff genommen und nach intenſiver Arbeit nunmehr
vollendet. Gewaltige Stützpfeiler ſind in den unterirdiſchen
Wölbungen errichtet, und nun wird in einem amtlichen Berichte
mitgeteilt, daß die Gefahr überwunden iſt und daß die Stadt jetzt
ſo ſicher daſteht, als ob ſie auf Felſen errichtet wäre. Dieſe
offizielle Mitteilung iſt zugleich die erſte Nachricht, die die Ein
wohner von der Gefahr erhalten, in der ſie ſolange, ohne es zu
ahnen, geſchwebt hatten. Nur wenige Eingeweihte wußten davon,
daß die Stadt Minnegapolis gefährdet war, und ſie haben ihr Ge
heimnis ſorglich bewahrt. Die Höhlen wurden durch einen Zufall
entdeckt. Beim Ausheben eines Kanaliſationsſchachtes unter einem
der großen Geſchäftshäuſer vernahmen die Arbeiter bei dem
Durchbruch durch einen Felsblock ein ſeltſames hohles Geräuſch.
Plötzlich gab der Stein nach, die Schaufeln und Hacken fielen in
eine dunkle Oeffnung und eine giftige Luftwelle trieb die Arbeiter
zur ſchnellen Flucht. Man verſtändigte die ſtädtiſchen Bau
behörden; der Chefingenieur organiſierte insgeheim eine Rekog-
noszierung. Man entdeckte nicht nur dabei eine Höhle von rieſigen
Ausmaßen, ſondern hundert Fuß unter der Stadt einen großen,
über drei Meter tiefen See. Dieſer See iſt nunmehr entwäſſert
und die Quellen wurden abgeleitet. Jn die erſt entdeckte Höhle
mündeten eine Anzahl anderer. Sie alle ſind im Laufe der
Jahrtauſende durch unterirdiſche Flüſſe ausgehöhlt worden.

Die Könige im Garten. Eine hübſche Sommerbetrachtung
ſtellt der „Gil Blas“ über die Könige im Garten an: Eduard VII.
iſt nicht nur ein leidenſchaftlicher Blumenliebhaber, ſondern er
arbeitet auch mit eigener Hand an den Blumenbeeten im Garten;
in Sandringham werden ſeltene Sträucher gezeigt, die er ſelbſt
gepflanzt hat, und auch einen kleinen Waſſerfall hat er zum
Schmuck des Gartens eigenhändig angelegt. Kaiſer Wilhelm be
tätigt im Garten mit Vorliebe praktiſche Jntereſſen, und ganz
beſonders ſchätzt er ſchnell wachſende Pflanzenarten, wie die Kür-
biſſe. König Viktor Emanuel liebt beſonders die Sommerge-
wächſe, deren Blüte nicht auf ſich warten läßt. Er hat immer
ſolche in den Vaſen, die ſeinen Schreibtiſch ſchmücken, und ſie
ſtehen in großer Fülle in ſeinem Park, in den er jeden Tag geht,
die Gießkanne in der Hand. Königin Wülhelmine findet dagegen
mehr Freude an ſeltenen Pflanzen; als ſie ſich verlobte, war eine
einzigartige Blume, der Stolz der königlichen Gewächshäuſer, das
Liebespfand, daß ſie dem Prinzen Heinrich bot. Der verſtorbene
König von Dänemark, Chriſtian IX., zog den Geſamtblick eines
ſchönen Parkes dem Reiz einer ſchönen einzelnen Blüte vor; er
liebte mehr die Landſchaft als die Gartenkunſt. Denſelben Ge-
ſchmack hatte der verſtorbene Schah von Perſien noch kurz vor
ſeinem Tode ließ er ſich einen Plan vorlegen, nach dem ein Stück
ſeines Reiches in wunderbare Gärten verwandelt werden ſollte.
König Leopold beweiſt eine echt flämiſche Vorliebe für die Zwiebel-
pflanzen. Rooſevelt aber verehrt das Getreide und Fallières die
Weinrebe.

Ein genialer Detektiv. Jn ganz Amerika iſt James Mac
Parland bekannt als der berühmteſte Detektiv. Sein Einfluß,
ſeine Leiſtungen und ſein Einkommen ſind märchenhaft. Sein
hohes Gehalt iſt im voraus zahlbar, und zwar deshalb im voraus,
weil der Beruf mit der kleinen Schattenſeite verknüpft iſt, daß
Mac Parland ſtets mit der Gefahr rechnen muß, ein plötzliches,
unnatürliches Ende zu finden. Mac Parland, heute Chef der
großen Pinkertons-Organiſation, kam vor 30 Jahren als blut-
armer iriſcher Einwanderer nach Chikago zu Major Pinkerton und
ſuchte Arbeit. Pinkerton ſandte ihn nach dem Weſten, um die
Verſchwörung der iriſchen Anthrazit-Minenarbeiter aufzudecken.
Zahlreiche Detektivs waren ſchon, ohne die Fäden dieſer ver
brecheriſchen Organiſation entwirren zu können, dort ermordet
worden. Mac Parland ging unerſchrocken hinaus und lieferte bald
die Hauptbeteiligten der gerechten Strafe aus. Das war ſein
Debut, von da ab widmete er ſich ganz der Aufſpürung von Ver-
brechen. Er hat darin eine Spezialität, die Entdeckung verzweigter,
vielköpfiger verbrecheriſcher Banden und Organiſationen. Vier-
hundert Mörder ſoll er allein ſchon ihrer Beſtrafung zugeführt
haben, aber es läßt ſich denken, daß ſein Leben nicht eben ein
gutes Objekt für eine Verſicherungsgeſellſchaft wäre.

Ein verzwicktes Familienverhältnis wird dieſer Tage in Pill
kallen in die Erſcheinung treten. Hierüber teilt der „Pillk. Grenz-
Ztg.“ ein Abonnent folgendes mit: Bei der demnächſtigen
Geburt eines Kindes eines Anverwandten werde ich wahrſchein
lich Onkel und Großvater zu gleicher Zeit, da ich der Bruder des
Vaters des neugeborenen Kindes und zugleich der Stiefvater der
Frau meines Bruders bin. Jch habe mithin das Vergnügen, der
Schwiegervater meines Bruders und der Schwiegervater, Vater
und der Schwager meiner Stieftochter zu ſein. Die letztere hat
mithin ihren Onkel geheiratet und iſt daher nach der Geburt eines
Kindes die Mutter des Kindes, aber auch gleichzeitig die Tante
desſelben und mein Bruder der Vater, Onkel und Großonkel
ſeines eigenen Kindes. Um einer gänzlichen Verwirrung vor-
zubeugen, will ich das Familienverhältnis meiner Frau zu dieſem
erſt kommenden Kinde nicht weiter betrachten, weil ich befürchte,
hierdurch noch mein eigener Großvater zu werden, und das wäre
für mich ein recht zweifelhaftes Vergnügen.

Die isländiſchen Vulkane. Man weiß, daß Dr. Walther
v. Knebel, der Privatdozent an der Univerſität Berlin, mit dem
Maler Rudloff, ſeinem Begleiter, in einem der Flüſſe der Askja
ertrunken iſt, nachdem ſein Boot durch eine heiße Quelle zerſtört
worden war. Die Meldung kam von der is ländiſchen Telegraphen-
ſtation Breidumpri. Sie ſetzte einer mit Heldenmut und größtem
wiſſenſchaftlichen Mut unternommenen geologiſchen Expedition ein
tragiſches Ziel. Der Zufall will, daß Knebel kurz vor ſeinem
jähen Tode ein kleines Buch gerade über das Gebiet abgeſchloſſen tragen, da es vor Kälte nicht auszuhalten war.

hatte, bei deſſen weiterer Erforſchung er ſeinen Untergang fand
Es iſt ein (bei Zickfeld in Oſterwieck Leipzig in der trefflichen
Sammlung „Die Natur“) ſoeben ausgegebenes Bändchen über den
Vulkanismus. Knebel ſpricht darin von den Motiven, die
ihn bei ſeiner letzten Expedition wie bei den früheren leiteten, von
dem Drang, „nach dem Wiſſen und Erforſchen des bislang Ge-
heimnisvollen, Unergründeten.“ Die vulkaniſchen Quellen
deren eine ſein Verhängnis wurde, zählt Knebel unter den „nach
vulkaniſchen Erſcheinungen“ auf; ſie ſind erſterbende Vulkane,
Knebel zeigt, daß die Thermen Jslands aus Solfatoren
Gebilden, in denen die aus der Tiefe aufſteigendem Dämpfe
Schtvefel abſetzen, durch Hinzutreten von Grundwaſſer entſtanden
ſind. Bei den Geyſiren, die in Jsland, Nordamerika, Neu-
ſeeland und Tibet vorkommen, iſt das periodiſche „Springen“ auf
Exploſionen überhitzten Waſſers in der Tiefe
zurückzuführen. Sie haben Knebels Boot und ihn ſelbſt hinweg
gerafft. Er hat wohl nie befürchtet, daß das, was er objektiv, in
kühler, ſachlicher Form feſtſtellte, ſo bald für ihn furchtbarſte
Wirklichkeit würde.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 5. Auguſt. (Kirchen-Viſitation.) Am

18. Auguſt wird hierſelbſt eine Kirchenviſitation abgehalten
werden. Vormittags iſt Hauptgottesdienſt, Beſprechung mit den
Konfirmierten, Anſprache des Ephorus an die Haus-Väter und
Mütter, nachmittags Kindergottesdienſt, abends Familienabend
in Frenzels Gaſthof. Alle kirchlich geſinnten Gemeindeglieder
mögen recht zahlreich an all dieſen Veranſtaltungen teilnehmen!
Am Montag darauf folgt eine Reviſion der Schule.

K. Bitterfeld, 4. Auguſt. (Kriegsfeſtſpiel.
Spende.) Die Vorſtände der fünf hieſigen Kriegervereine
haben beſchloſſen, vom 20. bis 31. Oktober d. J. das Kriegsfeſtſpiel
Deutſchlands 19. Jahrhundert“ mehrmals zur Auf-

führung zu bringen. Der Ueberſchuß ſoll zur Hälfte für das
Bismarckdenkmal auf dem Muldenſtein und zur anderen Hälfte
für die Kriegerwaiſenhäuſer verwendet werden. Der Kreis-
kriegerVerband Bitterfeld hat zur Unterſtützung für hilfsbedürf-
tige Kameraden in den nahen Ortſchaften, die bei dem neulichen
Unwetter verhagelt ſind, 100 Mk. geſpendet. Der hieſige Krieger-
und Landwehrverein bewilligte in ſeiner geſtrigen Monats-
verſammlung gleichfalls eine Summe von 30--50 Mk. aus der
Vereinskaſſe. Die Höhe bleibt einem Beſchluſſe des Vorſtandes
überlaſſen.

Schkeuditz, 5. Auguſt. Einen Akt ſcheußlicher
Roheit) vollführte der Geſchirrführer Bruno Gräßler, der beim
Geſchirrhalter Ohme hier in Dienſten ſtand. G. zog junge Hunde
auf, tötete dieſe, zerſtückelte ſie, mengte das Fleiſch unter das
Häckſelfutter und gab es den Pferden zu freſſen. Die Pferde ver-
minderten naturgemäß ihre Freßluſt und auch ihre Arbeitskraft
ließ nach, ſodaß der Beſitzer ſtutzig wurde und das Futter unter-
ſuchte. Es fanden ſich, wie der „Merſeb. Correſp.“ ſchreibt,
Stücken verdorbenen Hundefleiſches darin vor. Gräßler fand vor
dem Schöffengericht für ſeine Handlungsweiſe kein Wort der Ent-
ſchuldigung. Seiner bisherigen Unbeſcholtenheit hat er es zu ver
danken, daß er nur mit drei Wochen Gefängnis davonkam.

Eisleben, 5. Aug. (Vorſichtl) Bei einer hieſigen
Geſchäftsfrau erſchien ein angeblicher Weinreiſender und fragte,
ob er nicht eine Kiſte bei ihr einſtellen laſſen könnte. Nach
längerem Zögern erlaubte es ihm die Frau. Nun bat er ſie, daß
ſie ihren Namen in ſein Notizbuch einſchreibon möchte, damit er
die genaue Adreſſe wiſſe. Die Frau ſchrieb ihren Namen in das
Buch ein. Bald darauf erhielt ſie von einer Weinhandlung aus
Wien die Mitteilung, daß die Firma 68 Flaſchen Wein für 135
Mark an ſie abſenden würde, Als die Frau darauf ſchrieb, daß ſie
keinen Wein beſtellt hätte und deshalb auch die Sendung nicht an-
nehmen würde, wurde ſie dazu von einem Rechtsanwalt aus Dres-
den aufgefordert, der aber auch gleich mit einer Klage auf An-
nahme des Weines drohte. Jedenfalls hat die Frau ihren Namen
in dem Buche aus Unkenntnis unter eine Beſtellung geſetzt.

Z. Annaburg, 5. Auguſt. (Waldbeeren.) Die Heidel-
beerernte, die in dieſem Jahre ſehr unter der Mißgunſt der Witte-
rung zu leiden hatte, kann als beendet angeſehen werden. Die
letzten Beeren zeichneten ſich durch außerordentliche Größe aus und
wurden mit 23 bis 25 Pfennigen pro Liter bezahlt. Gegenwärtig
reift in unſeren umfangreichen Forſten die Preißelbeere, die ſehr
reich angeſetzt hat. Das Liter koſtet 20 Pfennige.

Schmölln, 5. Auguſt. (Vorſicht bei dem Genuß
von Obſt.) Das regneriſche Wetter des Juli hat eine maſſen
hafte Vermehrung der grauen Gartenſchnecke gezeitigt, die bei
ihrer Gefräßigkeit erheblichen Schaden anrichtet. Kaum iſt zum
Beiſpiel eine Frucht herabgefallen, ſo haben ſie auch die Schnecken
ergriffen. Wie Kinder zu tun pflegen, wird insbeſondere Fallobſt
beim Auffinden nicht erſt einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen, ſondern vielfach ſofort verzehrt. Das hatte auch hier ein
achtjähriger Knabe getan, der die Abfall-Kirſchen auf dem Kirſch-
berge aufgeleſen hatte. Nach einiger Zeit verſpürte der Knabe
ein Kribbeln und Krabbeln im Magen, das immer heftiger wurde
und trotz angewandter Mittel nicht weichen wollte. Durch Er-
brechen gingen dann eine Anzahl Schnecken fort; damit war die
Unpäßlichkeit behoben. Die Schnecke zieht ſich bekanntlich zu-
ſammen, ſo daß ſie nicht immer bemerkt wird und zicht ſich dann
auseinander, wodurch das Ekelerregen verurſacht wird.

Pr. -Börnecke, 5. Auguſt. (Felddiebſtähle.) Vor
einigen Tagen überraſchte der Feldſchutzbeamte Groel am
frühen Morgen den Arbeiter B. nebſt Frau in der Nähe des Mühl-
baches beim Felddiebſtahl. Als der Beamte den Jnhalt des
Wagens unterſuchen wollte, ſetzte ſich B. zur Wehr und griff den
Beaniten an. Letzterer hielt dabei eine geladene Jagdflinte in
der Hand, die B. ergriff. B. gab dem Beamten einen Stoß, ſo daß
er in den Bach fiel. Dabei ließ der Beamte die geſpannte Waffe
fahren, um ein Unglück zu verhüten. Nun legte B. zweimal auf
den dalicgenden Beamten an, um zu ſchießen, wurde aber glück-
licherweiſe durch ſeine Frau daran gehindert, ſo daß einem böſen
Ende vorgebeugt wurde. Bei der nun folgenden Durchſuchung
des Wagens durch den Beamten, der B. die Waffe wieder abge
nommen hatte, fanden ſich in demſelben eine Menge Rüben und
trockener Luzerne, die den Eigentümern wieder zugeſtellt wurde.

W. Erfurt, 4. Aug. (Ausſchreitungen.) Der „Erf.
Allg. Anz.“ ſchreibt: Die Ausſchreitungen gegen die italieniſchen
Arbeiter nehmen ihren Fortgang. Jn der Nacht zum Freitag
wurden an einem Neubau im Storchmühlenweg, wo Jtaliener ein-
quartiert ſind, mit großen Steinen die Fenſter zertrümmert. Des-
gleichen wurden die Fenſterſcheiben eines Neubaues der Walde-
marſtraße mit Steinen eingeworfen. Die in ihrer Nachtruhe ge
ſtörten Jtaliener gaben Revolverſchüſſe ab, haben aber anſcheinend
keinen der Täter getroffen. Jnfolge der in den letzten Tagen vor-
gekommenen Gewalttätigkeiten iſt die aufgehobene Polizeiwache
im früher Stengerſchen Buchdruckereigebäude wieder eingerichtet
worden. Es ſind ſtändig mehrere Beamte dort anweſend.

W. Möbisburg, 4. Aug. (Schwer verletzt) wurde die
Frau des Schuhmachers Gerlach aus Möbisburg in eine Klinik
in Erfurt gebracht. Beim Holzzerkleinern war der Frau ein Stück
in das rechte Auge geflogen, ſodaß dieſes auslief. Man befürchtet,
daß die Frau ganz erblindet.

NMagdeburg, 5. Auguſt. (Traurige Ernteau-
ſicht en) beſtehen in der Magdeburger Bör de. Dort iſt, wie
ein Landwirt ſchreibt, an eine Ernte noch lange nicht zu denken.
Alles iſt noch grün; es herrſcht ein totales Herbſtwetter. Beim
Rübenhacken mußten die Mädchen Handſchuhe und warme Jacken

Wann ſoll die
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Getreide-, Kartoffel- und Rübenernte fertig werden? Und dazu
der große Arbeitermangel. Viele Landwirte haben kaum
die Hälfte der benötigten Leute zur Verfügung.

x. Harzgerode, 4. Auguſt. (24. anhaltiſcher Feuer-
wehr-Verbandstag.) Unſer Harzſtädtchen war heute der
Zielpunkt der Delegierten faſt ſämtlicher anhaltiſcher Feuerwehren.
Um 10 Uhr fand im Schützenhauſe zunächſt eine Ausſchuß-
ſitzung ſtatt. Jhr folgte um 11 Uhr die Hauptausſchußſitzung.
Herr Kreisbaumeiſter Hennig Bernburg, der erſte Vorſitzende
des anhaltiſchen Feuerwehrverbandes, eröffnete die Verhand
lungen. Herr Bürgermeiſter Krauſe-Harzgerode begrüßte die
Erſchienenen im Nanten der Stadt. Punkt 1 der Tagesordnung
war der Geſchäfts und Kaſſenbericht für das Jahr 1906,07.
Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht gehören
dem Verbande 49 (49) uniformierte Wehren mit 3364 (3351)
Mitgliedern on. Hierzu kommen die mit dem heutigen Tage in
den Verband aufgenommenen neu gegründeten Wehren Jonitz,
Oſternienburg, Altenburg und Lindau, ſodaß der Verband zurzeit
aus 53 (49) Wehren mit 3514 (3351) Feuerwehrleuten beſteht.
(Die eingeklammerten Zahlen geben den Beſtand des letzten
Jahresberichts an.) Die Wehren verfügen über 68 (69) Geräte-
häuſer und 34 (31) Steigergerüſte. Zu bedienen ſind 3 (3)
Dampfſpritzen, 63 (60) vierrädrige, 35 (35) zweirädrige Saug-
und Druckſpritzen, ſowie 14 (13) vierrädrige und 9 (8) zweirädrige
Spritzen ohne Saugewerk, 14 (9) kleine Spritzen, 35 (33) Hy-
drantenwagen und 11 (8) Extinkteure. Zur Fortſchaffung dienen
6 (5) Mannſchaftswagen, 39 (30) Steigerwagen und 21 Schlauch
wagen. Zu Bränden wurden die Wehren 78 (43) Mal ge-
rufen, und zwar im Kreiſe Ballenſtedt 8 (1), Bernburg 25 (21),
Cöthen 6 (2), Deſſau 25 (16), Zerbſt 14 (3) Mal. Aus dem
Feuerlöſchreſervefonds ſind im letzten Geſchäſtsjahre 2750 (3510)
Mark Unterſtützungen an die beim Feuerlöſch- und Rettungs
dienſte beſchädigten Perſonen, ſowie die hinterbliebenen Familien
angehörigen gezahlt worden. Beihilfen an Gemeinden und
Spritzenverbänden zur Einrichtung und Förderung von Feuer-
wehren, ſowie zur Anſchaffung, Erhaltung uſw. von Feuerlöſch-
geräten und Ausrüſtungsgegenſtänden wurden 11611,28
(18 088,23) Mark gezahlt. Das Vorjahr brachte die neuen
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Feuerlöſchgeſetz von 1855,
ferner die Normalſatzungen für Feuerwehren, während in dieſem
Jahre den Wehren Normaldienſtvorſchriften vom Ausſchuß gegeben
werden. Als Jnſpekteure wirken in den einzelnen Kreiſen
Rokohl-Vallenſtedt, Huth- Deſſau, Günther Cöthen,
Krüger Roßlau. Der nächſte Verbandstag wird in Güſten
abgehalten werden. Zum Schluſſe machte der Vorſitzende feuer-
techniſche Mitteilungen über das Jahr 1906,/07 und erklärte eine
moderne Feuermelde- und Alarmierungsanlage. Nach gemein-
ſchaftlichem Feſtmahl im „Schwarzen Bär“ fand nachmittags eine
Schul und Angriffsübung der beiden Harzgeroder Feuerwehren,
ſowie verſchiedene techniſche Vorführungen ſtatt. Ein kamerad-
ſchaftliches Beiſammenſein auf dem Marktplatze von Harzgerode
ſchloß den 24. anhaltiſchen Feuerwehrtag.

W. Eiſenach, 4. Auguſt. (Selbſtmord.) Aus dem
hieſigen Strafarbeitshaus entfloh am Donnerstag eine weibliche
Perſon, die bereits im Dezember v. J. einen mißlungenen Flucht
verſuch unternommen hatte. Die Flüchtige wurde bald darauf
wieder ergriffen. Jn der Erregung über das Mißlingen ihres
Planes trank ſie Schwefelſäure, die ſie ſich beim Keſſelſcheuern
in der Anſtalt angeeignet hatte. Sie wurde ins Krankenhaus
gebracht, ſtarb aber an den erlittenen Verletzungen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. London, 5. Auguſt. Die internationale Konferenz

für Schul-Hygiene iſt heute nachmittag durch Lord Crewe er
öffnet worden, der das große Jntereſſe betonte, das der König für
den Kongreß hege, und die Delegierten im Namen der Regierung be-
villkommnete. Lord Fitzmaurice drückte das Jntereſſe aus,
welches das Auswärtige Amt den Arbeiten des Kongreſſes entgegen
bringe. Sir Lauder Brunton hielt die Eröffnungsrede und fkizzierte
zum Schluß die Arbeiten des Kongreſſes.

Jagd und Sport.
W. Elabuga (Gouv. Wjatka), 5. Aug. Heute nachmittag 4 Uhr

30 Minuten trafen das zweite und das dritte Automobil von der
Wettfahrt Peking-- Paris hier ein.

W. Berlin, 5. Aug. Prinz Borgheſe iſt auf ſeiner Automobil-
ſahrt Peking Paris heute nachmittag um 5 Uhr hier eingetroffen und
von einer Abordnung des Kaiſerlichen Automobilklubs begrüßt worden.
Einige Mitglieder desſelben Klubs und Angehörige der italieniſchen
Kolonie waren ihm bis Hoppegarten entgegengefahren.

Kurorte und Reiſen.
Schierke im Harz, der von der guten Geſellſchaft ſo be

vorzugte Höhenluftkurort, bringt durch die rührige Direktion des
Hotels „Kurhaus“ ſeit dieſen Jahre einen intereſſanten Kunſt-
genuß, dargeboten durch die Kurhauskapelle, erſtklaſſiger
italieniſcher Künſtler, deren Leiſtungen nichh zu den Mahlzeiten,
ſondern nachmittags und abends im Kurſaal-Caféreſtaurant zu
hören ſind. Außer den überaus abwechſelungsreichen täglichen
Programmen werden beſondere Komponiſtentage z. B. Verdi,
Roſſini, Leoncavallo, Mascagni, Paul Lincke uſw. und Operetten
tage ſowie venetianiſche Abende mit Jllumination und Feuer-
werk veranſtaltet. Neben dem Kurſaal-Caféreſtaurant wird nach
dem Takt der Muſik eine durch elektriſches Licht beleuchtete
Fontaine ſpringen.

Frequenz von Bädern und Luftkurorten. Ende voriger
Woche belief ſich die Zahl der Kurgäſte auf Weſterland-
Menningſtedt auf zuſammen 12 048 Perſonen; in Bad
Freienwalde a. O. waren anweſend 3212 Badegäſte; im
Kgl. Solbad Elmen 5668 Perſonen, Bad Elſter (Vogt-
land zählte 6988 Kurgäſte, Groß-Tabarz im Thüringer
Walde 3247, Bad Sulza in Thüringen 2158, die Kur und
Fremdenliſte der Stadt Schleuſingen verzeichnete 611
Fremde, diejenige von St. Andreasberg 2055, die Kurliſte
von Bad Lauſigk916, in Bad Harzburg ſind 9818 Per-
ſonen angemelodet. Paſſanten wurden nicht mitgerechnet.

Die Seebäder der nord weſtlichen Adria und die
Schwefeltherme von Monfalcone. Ein Wegweiſer
für Kurgäſte und Ferienreiſende. Mit einer farbigen Ueberſichts-
karte und 43 Abbildungen im Texte. 7 Bogen. Oktav. Bädeker-
Einband. 2 Kr. 40 Heller 2,25 Mk. Jn dem vorliegenden
reizend ausgeſtatteten Buche wird eine zu ſammenhängende Schil-
derung mit allem notwendigen balneologiſchen Zubehör
jener SeeBadeplätze dargeboten, welche am Saume des Golfes
von Trieſt liegen. Wenn Brioni grande mit ſeinen erſtaun-
lichen Neuſchöpfungen und San Pelagio-Rovigno, dem als See-
hoſpiz weniger die Bedeutung als Badeplatz denn als Heilſtätte
für ſchwere Gebreſte zukommt, in dieſen Rahmen einbezogen
wurden, geſchah es, weil dieſe Oertlichkeiten auf jener Seeſtraße
liegen, die zu einem zweiten geſchloſſenen Badebecken führt: dem
Quarnero. Wie dort Grado, Siſtiana, Porto Roſe ſo hier
Luſſin, Abbazia, Cirkvencia. Und als Schließe der beiden
Zauberkreiſe mitten dazwiſchen das Eiland Brioni. Die Lektüre
dieſes liebenswürdigen Buches wird reichen Genuß geben, manche
Anregung zu zukünftigen glücklichen Stunden an den Ufern der
Adria bieten.

Der Beſuch der Oſtſeebäder iſt trotz der diesjährigen un
günſtigen Witterung ein ſehr guter. Die im Verbande deutſcher
Oſtierbäder, Verlin, Unter den Linden 76a, auf!'egenden Kur-
liſten zeigen faſt gar keinen Unterſchied gegen den Beſuch im
Porjahre zur ſelben Zeit. Die Beſuchsziffern der bekannteren
Böcer ſind folgende: Ahlbeck 10 109, Binz 9508, Cranz 70v2,

Heringsdorf 9157, Kolberg 9987 und 4101, gleich 14 088, Misdroy z 192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 144,00 bis
9543, Saßnitz 9358, Swinemünde 21074, Warnemünde 8568,
Zoppot 93358, Göhren 5571, Sellin 5829, Travemünde 4240,
Zinnowitz 4840, Arendſee 3571, Brunshaupten 5544, Heiligen-
damm 1189, Banfin 3001, Dievenow 3100, Glücksburg 1250, Kahl-
berg 2940, Niendorf 2167, Klein-Timmendorfer Strand 2178,
Stolpmünde 1955, Lohme 1518, Graal 801, Müritz 2359, Putbus
817, Baabe 898, Breege 735, Thieſſow 610, Carlshagen 821,
Koſerow 1244, Ueckeritz 560.

Kgl. Solbad Elmen. Vom 27:. bis 29. Juli ſind 41 Kur-
gäſte neu eingetroffen. Die Geſamtzahl der anweſenden Fremden
beträgt 5709. Bäder wurden insgeſamt 27 966 verabreicht.

Die Frequenz des Bades Orb betrug bis zum 28. Juli
2760 Kurgäſte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Auguſt. Der König von Siam beſuchte

geſtern die Hoch- und Untergrundbahn und dann den Zoolo-
giſchen Garten

Berlin, 6. Auguſt. Der zu Markirch verſtorbene Fabri-
kant Julius Siman hat 400 000 Mk. zu wohltätigen Zwecken
vermacht.

Berlin, 6. Auguſt. Jn dem thüringiſchen Dorfe Tettau
iſt ein Kind nach dem Genuß von Kuchen verſtorben. Außer-
dem erkrankten die Mitglieder zweier Familien, die ebenfalls
von dem Kuchen gegeſſen hatten, lebensgefährlich. Der Reſt
des Mehls, das für den Kuchen verwendet wurde, wies eine
große Menge Arſenik auf.

Deſſau, 5. Auguſt. Bei Jnfanterieübungen iſt ein Mus-
ketier infolge Herzſchlages geſtorben.

Wertingen (Schwaben), 5. Auguſt. Hier iſt ein bedeu-
tender Fund von Gold und Silbermünzen gemacht worden.
Die meiſten Münzen ſind mit dem Bilde der beiden Kaiſer
Sigismund und Karl V. verſehen.

Witten, 5. Auguſt. Dr. Peters erklärte auf einem ihm
zu Ehren gegebenen Feſtmahl, von dem vielgenannten Dr. Gieſe-
brecht ſei ihm ein Erpreſſerbrief zugegangen, in dem mit weiteren
Veröffentlichungen gedroht werde, wenn Peters nicht binnen
acht Tagen 10 000 Mk. zahle. Der Brief iſt dem Staats
anwalt übergeben worden.

Straßburg (Elſ)., 5. Auguſt. Gegen die prunkhafte Pro
zeſſion anläßlich des Metzer euchariſtiſchen Kongreſſes hat das
reformierte Konſiſtorium einen ſcharfen Proteſt eingelegt. (Siehe
auch „Deutſches Reich“ unter Eine Prozeſſion in Metz

Lugano, 5. Auguſt. Hier ſind der italieniſche Anarchiſt
Bonometti und der Redakteur Umanag verhaftet worden,
weil ſie in Proklamationen zur Ermordung des Königs
Emanuel aufforderten, um den Tod Brescis, des Mörders
des Königs Umberto, zu rächen.

Tanger, 5. Auguſt. Die Mehalla befindet ſich ungefähr
14 Meilen von Raiſuli. Sie hat Alkaſſar verlaſſen und ſucht
die Verbindung mit der Mehalla des Ben Bagdadi herzuſtellen.

Cowes, 5. Aug. Der König und die Königin ſowie der
Prinz von Wales wohnten heute auf dem Schlachtſchiffe
l ab Schießübungen und Uebungen von Unterſee-
ooten bei.

Simla, 5. Auguſt. Die Behar-Grundbeſitzer-
Geſellſchaft, eine einflußreiche repräſentative Körperſchaft,
hat eine Reſolution gefaßt, in welcher die Loyalität aller
Hinduklaſſen erklärt, die Beſſerung in der Verwaltung hervor
n und dagegen nachdrücklich die heftige unkonſtitutionelle

gitation verurteilt wird.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Aug: 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aus dem Kohlenrevier der Altmark. Nördlich und
ſüdlich der Chauſſee von Lindſtedt und Kaſſiek ſind jetzt
18 Bohrtürme in Tätigkeit, um den Umfang des Braunkohlen-
lagers feſtzuſtellen. Die Mächtigkeit des Flözes beträgt im Durch-
ſchnitt 10 Meter. An manchen Stellen hat man 15 Meter tief
bohren können und hat das Lager noch nicht einmal ganz durch
tieft. Ueber die Güte der gefundenen Kohle liegen günſtige
Urteile vor. Jn Lindſtedt wird zunächſt eine Brikettfabrik
mit drei Preſſen angelegt. Die Direktion der Kleinbahn Vinzel-
bergKlötze hat beſchloſſen, um die Ausbeutung des Kohlenfeldes
zu erleichtern, die Strecke von Vinzelberg nach Lindſtedt zu einer
Normalſpurbahn auszubauen.

--y. Eſſener Kreditanſtalt. Jn der Auſfſichtsratsſitzung am
Sonnabend wurde vom Vorſtand über das abgelaufene Halbjahr
Bericht erſtattet. Obwohl das Geſchäft in Wertpapieren infolge
der ungünſtigen Börſenlage einen geringeren Umſatz aufweiſt und
deshalb weniger rentabel war, außerdem ein größerer Betrag
aus dem Beſtande der Reichsanleihen und Konſols wegen des
ſtarken Kursrückganges in Reſerve geſtellt werden mußte, hat ſich
der Reingewinn gegenüber dem Vorjahre gehoben.
Ebenſo iſt der Geſamtunſatz nicht unweſentlich geſtiegen, ſo daß
auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis
zu erwarten iſt.

W. Bayeriſche Bodenkreditanſtalt. Die von der Staatsregierung
zur Prüfung der Geſchäftsführung und des Standes der Bayeriſchen
Bodenkreditanſtalt eingeſetzte Reviſionskommiſſion kommt in ihrem
Bericht zu dem Ergebnis, daß die ausgeſtellten Hypothekenpfandbriefe
der Bank vollſtändig geſichert ſind und zu einer Beunruhigung der
Pfandbriefgläubiger kein Grund beſteht, daß jedoch bei den Beleihungen
öfter größere Vorſicht und bei der Rechenſchaftsablegung mehr Offenheit
zu wünſchen geweſen wäre.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Juli Aug. 216
Redwinter II Juli/ Aug. 216 Auſtral. loko 217 Blueſtem loko
212x Ac, Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 Juli Aug. 214
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli
213 A, Roſafé 77 kg Juli Aug. 214 Ulka 10 Pud 3 5 Aug. Sept.
208 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. 187 Sept.185 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 50/51 kg
Okt. März 166 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 134
bis 122 bz., Juli alt 128 c. bz., Aug. 124 C. bz., Sept. Okt.
122x Sept. Dez. 123 A. Mais: Mixed ſchwim. 138 Ac,
La Plata ſchwim. 134 loko 1321 A. bz., DonauBulg. ſchwim.
133 Sept. 135 C. bz., loko 131 131 A. bz.

Berlin, 5. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
212,00-214,00 ab Bahn, September 203,25--203,00 A. Roggen,
inländ. neuer 190,00 199,00 September 184,25 184,00
Hafer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
203,00--214,00 mittel 193,00 202,00 gering 189,00 bis

148,00 abfallender 135,00 145,00 runder 139,00 144,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
173,00 gute 174,00--4192,00 ruſſ. und Donau 160,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 175,00 183,00 AC, feine und Taubenerbſen
134,00--196,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50-—-28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 26,09 27,60 A. Weizen
kleie 11,25--12,00 Roggenkleie 13,00 13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, matt, Septbr. 203,00 Ac., Oktober 202,50
Dezbr. 202,25 Roggen, matt, Septbr. 183,75 AC., Oktober
181,25 Dezbr. 179,50 Hafer behauptet, Sept. 163,00. Oktbr.
162,75 Dez. 162,00 Mais ſtill, Sept. 139,00 Rübbl feſt,
Auguſt 75,10 AC, Oktober 74,90 c. Dezember 73,40

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
203,00, Dezbr. 202,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 152,25,
Septbr. 154,60. Chikago, Northern I Spring Septbr. 142,45, Dezbr.
149,00. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. Paris, Lieferungsw.
Aug. 199,20. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 196,50. Odeſſa, Ulka
o25 3 409 Veſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 137,35. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
183,75, Dezbr. 179,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 163,00, Dezbr. 162,00. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Sebtbr. 104,60. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 5. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——-16 Lieferung Febr.März 1908
11,50 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 91 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,55 Texas 55 58 7,45 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26-—30 o 7,00 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,10 Palm-
kernkuchen, deutſche 2326 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 43 9 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42—45 9 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24--28 3 5,50 helle Biertreber 2630 A, Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18—-22 56
J Stickſtoff ab Egeln.

Hopfen.
Nürnberg, 5. Auguſt. (Hopfenbericht.) Zu weiter rück

gängigen Preiſen gelangten während der abgelaufenen Woche 60 Ballen
zum Verkauf zugefahren wurden 120 Ballen. Kleinere Qualitäten
erzielten Preiſe von 105--110 c. Heutige Preiſe Prima-Hopfen
bis 70 Gutmittel-Hopſen bis 60 Mittel-Hopfen bis 45
geringe und gelbe Hopfen bis 30

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
BVerlin, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel-

mehl 19,00 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. Auguſt. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,50.
Hamburg, 5. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 5. Auguſt. Rübsl ruhig, Auguſt 81,75, September

Oktober 81,50 September- Dezember 82,00, Jan.April 80,25.
Amſterdam, 5. Auguſt. Leinöl ruhig, loko 25, September 25,

September Dezember 24 Januar April 227/, MaiAuguſt 22 g.
W. Peſt, 5. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,00 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00 G.
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 5. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 49,75, September-
49,75, September- Dezember 43,25, Januar-April 40,25.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,60, per Sept. 19,60, per Oktob. 19,40, per Dezember 19,20,
per März 19,50, per Mai 19,70. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 5. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
312 G., Mai 31 G. Tendenz: Ruhig.
tot Amſterdam, 5. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
oko 34.

Havre, 5. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 39,50,
Dezbr. 39,50, März 39,50, Mai 39,50. Tendenz: Ruhig. e

W. Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loco 66 Pfg.
Auntwerpen, 5. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,95 Verkäufer, Dezember 5,771 Käufer. Ruhig.
Petroleum.

Hamburg, 5. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko
7,25 Br.

Metalle.
Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 110

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
466 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 24 Kalben, 142 Kühe, 108 Bullen
201 Kälber 482 Stück Schafvieh; 1540 Schweine, und zwar 1540
deutſche zuſ. 2689 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 80, III. 72,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 42, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 65,
III. 62, IV. 57—31 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 402 Rinder,
und zwar 150 Ochſen, 24 Kalben, 138 Kühe, 90 Bullen, 200 Kälber,
482 Schafe, 1510 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe gut,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 5. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 97 er

Auguſt per Septbr. 98 per Dezbr. 102/,, per Mai 105
Mais per Sept. 63 per Dez. 61, per Mai 609/,.. Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 17,.

W. Chieago, 5. Auguſt. Weizen per Sept. 91, per Dez. 95
Mais per Sept. 551

W. NewYork, 5. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 5. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9,46, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:

Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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